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A/94.
Wir hottn oft oon d«m ab|trafl «n Segriff Militarismus , und Diele
Leut« - tauben , daß die Deutschen «in IBolt find, das durch nttli-
tärifch» « reife, wie sich sträubende Schaf «, zur Schlachtbank gefubrt
wird . Diese Fadei au« der Zeit vor dem Kriege ist «rundlich
widerlegt worden . Da, deutsche Bolk steht im Kriege wie ein
Mann.

Deutschland glaubte , England durch Frankreich schlagen zu
können, und wenn wir ihm setzt eine Atempause einraumen , tonnen
wir di« ganze Sache nicht endgültig regeln . Wir münen uns klar
darüber sein, daß D«utschland Frankreich vernichten will und diesen
Plan auch keinen Augenblick ausgeden wird . Wenn wir letzt nicht
mit Hilfe unserer « unde«genossen Deutschland «naguing lchlagen,
wird die Zeit kommen, in der wir mit Deutschland allein zu
kämpfen haben werden.

»eine Russen vor Derdun.
Gens.  2V . April . Das „Journal de Beneua " erörtert in

einer Kritik der Kriegslage das Gerüchl. wonach an der sranzosi-
scheu Front russisch« Truppen anaelanat seien und bemerkt, die
Nachricht sei unwahrscheinlich, die größte Sorge der Alliierten sei
die Frachtsrag », und der größte Mangel bei den Russen die Mann-

Die Kriegslage.
ji.  zäh », alle chind,misse überwindend » Tapserkeit unserer

r-e»i» n hat in dem schwierigen Gelände der Steinbruche bei hau-
z,M °nt einen neuen schönen Erst» , errungen . Die in diesen un-

Kamen Schluchten lies in den Fels getriebenen sranMsch . n
PtSlunaen und Unterstände wurden von der französischen Militär-
,M als eine , ° n, besondere Stärk , der Verteidigung Verduns de-
trachtet.

Der Mllwoch -Tagegberichl.
WB, (Amtlich.) «vrotze» Hauptquartier. 19. April,

westlicher krieg « schauplah.
o-filich der Maa, nähme« unsere Truppen in Der-

«ollsliindigung de, vorgestrigen Ersnlge« heute naM
»nt SWnbrwt südlich de, ärtö «» JwiiJiomoii». « n
nross« Teil seiner vesahung siel tu erbtttertem » asoaett - ^,r _ _ _ _ __„
Sumpf Über 100 Manu wurden gefangen genommen . Soften . Es sei daher nicht einzusehen . wie Obige Tatsache Mit di-
mehrerr Maschinengewehr« erbeute«, « in sranzöstscher s-„ beidenu. belständen vereinbar,«i
Seaenangüss gegen di- neuen deutsch« . Linien nord-
wchttch de. « ehüftw Ihiaumont scheiterte. ^

' kleinere seindliche Fnsanterieabtrilungen. di« sich
an verschiedenen Stellen der Aron» unseren « rütwn zu
nähern»ersuchten, wurden durch Infanterie- und Hand-
aianaten-Aeuer abgewiesen. Deuthtze DaMouilleu
drangen aus der LombreehShein die seiichliche Stillung
vor und brachten1 Vssizirr. 70 Mann gefangen ein.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem nördlichen Teil der Iran « lebhaftere Ar-

ssverie- «ad Vakouillentiitigke»».
Valtankriegsschauplatz.

Mcht» II« «». oberst« Heeresleitung.

m  m » Vers»«.
»Öln.  20 . April . Zu den in ben französischen Berässent-

bchiingenaugenscheinlich aus gemeinsamen ^ "' "S'^ est' llten und
immer wiederholten « - hauptungen . die D-utschen hätten am 9.
April einen großen Generalangriss beabsichtigt Mit der Absicht, mit
einem Male di, gesamten Verteidigungslinien L "derrennenund
s.'ien fiäolicb Damit ae|d)?itcrt, bemerkt die „Kölnische Leitung .
Ein" selche Sinnlosigkeit ist un , niemals in den Sinn gei °mm-n.
Unser Verfahren vor » erdun ist da» ' n̂e» langsamen B-rwtzt --
dröngens, Schritt für Schritt . Da , war amh am 9. April der Fall
und ist oonschänem Ersolg begleitet gewesen . Wenn der Gegner
uii» immer solche „Schlappen " beibringt . ist alle , in Ordnung.

* Stockholm,  19 . April . Ueber den neuen deutschen Ersolg
bei » erdun schreibt „Stockholms Dogblad "! Eicher ist, daß dieser
Eieiönd,gewinn «inen neuen Schritt in dem methodischen Slchvok-
schiebengegen die hanptltnten der Festutig Verdun bedeutet und
keine,weg« für Ermattung spricht Aber Verdun saugt auch
(ür anbei« Zwecke bestimmten Reserven Frankreichs au , Man
kennnichts anderes glauben , als daß die heftigen Kampse , die den
Franzosen nur an befangenen 700 Offiziere und 38 000 JjKann
«ekestethaben, aus den Plan der Alliierten , eine vernichtend«
,,rühsahrsossensive zu unternehmen , in hohem Grad - skr
gewirkthaben.

Englische BeNemmungen über Verdun.
Die „Morning Post - vom 14. »». Mt , führt int L- itarMel °U» 1
Ueber die Schlacht an der Maa » Hort man die seltsamsten

Betsionen. E , gibt Leute, die sagen , daß die Deutschen ««was uer-
suchen, die anderen sagen, daß sie gezwungen sind, e» zu tun . wie-
d,r andere behaupten, daß der General Petain klugerweise den
Feind von einer Stellung zur undfen hinzieht , UN, chm ,0 viel
Aerlust, wie möglich zuzusugen . Wir sind natürlich nicht >" fl »"de,
darüber ein Urteil ab, »geben . Ader wir glauben dach nicht, daß
der deutsch« Generalstab so dumm ist, mit dem Kops gegen die
Aand au rennen . Wir glauben vielmehr , dah es wie überall ja
liegt, dah ein Teil seine ganze Kraft daran seftt. anzugreifen , der
andere zu verteidigen . Ob die Deutschen oder die Franzosen nup
zu einem Ersolg tommen , steht dahin Jedenfalls ist es ein oer-
zwei!,Her Kampf aus beiden Seiten . Der Feind kampst um einen
großen Preis , um di» Bezwingung einer großen Festung , die einen
wichtigen vormarschpunkt in» herz des Landes deckt. Die Frau-
zsien, die das genau wissen, fegen ihre ganz« Kraft in die Bertel
digung und kämpfen am seden Zoll Baden ». Sie gehen nur du
zurück, wo sie muffen, und cs ist ein Kamps der 'Ausdauer , der
.' iissmittel und der Reserven . Unsere Verbündeten haben wunder
darin getan, di« Deutschen zurückzuschlagen und zuruckzuhalten
Zweisello» hat der Feind aber einen großen Ersa « dadurch rr
rungen, daß er auch aus dem Oslusen die iiauptlinte durchbrach
Al» Douaumont genommen war , war die Lag« verzweiseit . -tber
mit einer beinahe übermenschlichen Anstrengung haben die Fron-
zaien di» Deutschen ausgehalten , und wir haben setzt »ine Lage , die
sicherst langsam entwickelt. Jedes Prophetentum ist Unsinn, aber
Die Bundesgenossen und Freunde Frankreichs können sich darauf
t'erlossen, daß alles , was von tapleren Soldaten getan W'rsen
kann, geschehenwird . Jedenfalls ist die größte Schlacht der Welt-
geschichteim Gange . . „ . . , ,,

Was tun wir nun, um dabei zuhelsen ? Rach k>cm stanzosi,
iclien Bericht halten wir eine zientllch beträchtliche Berteidigungs,
lini'. Aber ein Sieg kann nicht Mit dem chaiten einer Lin e e>-
rnngrn werdcn, nur dadurch, daß man einen wirklichen Eriolg er.
ringt. Wir haben eine Unmenge van Wcrbnngvgerichtshosen und
Aiwichüssen, wir hadcn Männer mit Sternen , mit Abzeiciten und
mit Zeugnissen und andere seltsame Produkte unserer Krtegspolllik.
Aber da» Hai mit dem Kriege eigentlich dach wenig zu tun. Di«
Uauptlacheist, IVOStun wir an d r Front ? llüvra» fehlt e» hier?
Was kann getan werden ? Die englische Realerung begann den
Krieg ln einer Gemütssiimmung ausrichtigen Bedauern » gegenüber
Deutschland. Der Krieg war zuerst eine Frage der Ehre , und letzt
ist daraus ein Kampf um die Eriftenz geworden . Wir setzen unser
ganze» cherz und unsere ganze Seele , überhaupt alle », was wir
haben, ein, um in dem Kampfe Deutschland zu besiegeu . WeiM
mir e» nicht schlagen, schlägt e» un«. Solange die deutsch« Ma¬
schinenoch nicht gebrochen ist, hört die Gefahr für Europa nicht aus.

stonrad oon häßendors über V* Kriegslage.
«erlin,  19 . April . Zu dem Vertreter des „Berliner Lok.-

An, ? Otto König äußerte Generaloberst von chötzendorss aber d-e
Verdun -Kamps«: Da» geht bewunderungswürdig präzise und sicher
Die französische Front bröckelt täglich um ein Stück ab. und ich bin
über den Ausgang dieser Riesenschlacht zuversichtlich. Ans die Frage:
Glauben Erzellenz , daß der Fall oon Verdun uns dem Frieden na¬
her bringt ? sagte der Generaloberst : Jeder Erfolg , den einer van
uns erzielt , bringt un» dem Frieden näher . An uns liegt es ,a
nicht, wenn es immer noch nicht Frieden werden will . Wir sind in
der Situation zweier Männer , di« von fünf angesallen wurde » und
die sich wehren müssen, und nachdem die fünf es nicht anders wol¬
len. müssen wir . um nicht umgebracht zu werden. s»e umbrmgen.
wenn sie nicht früher aufhüren wollen . Das ist doch eigentlich sehr
klar. Herr von Bethmann Hollwea hat dos ja auch diesmal unver¬
blümt in seiner neuesten Rede gesagt , meinte der Ztorrespondent
hierauf . Ausgezeichnet war diese Rede des Reichskanzlers , bekraf.
tigte der Generaloberst . Sie ist glatt zu unterschreiben, und hoffent-
lich wird sie auch bei den Gegnern richtig gelesen werden.

Der österreichisch-ungarische läge , bericht.
WB na . Wien,  19 . April . Amtlich wir» verlautbewt : 19.

April 191b. Pussischer » rieMschaupIakz.
Südwestlich larnapol sprengien wir ersoigreich eine Mine

und besetzten den westlichen Irichterrand . Sonst nicht, Reue ».
Ttalirnischer « riegssch- uploh.

Bon den « och soridauernden Kämpfen am ttol M Con« abge¬
sehen. fam e» ja ielner nennenswerten Defechtstatigkeit.

Südöstlicher « rirgsschouplah.
Keine Beränbernnq.

De, Stellvertreter be, tlhes, de« « eneralfl - b,:
» 0 « Hafer,  Feldmarschalleutnant.

fiat England.
Schwierigkeitenim Schutze de, engiischen kabineil ».

Wv NO. London,  I ». April . Meldung des Renlerfchen
Bureau ». Unterhaus,  vor dichtbeietztem »Hause sagte Pre-
mierminsster Asguith , anstatt die erwartcie Ertiarung über die
Rekrutierung abzugeben : Es sind noch immer wesentliche Punkt»
vorhanden , über die im Kabinett keine Einigkeit erzielt werden
konnte. Wenn Metnungsverkchiedenheiten nicht durch ein» Ber-
ständigung beigelegt werden können, muß die Folge davon et« Zu-
jammenbeuch Set Regierung sein. Das Kabmeit ist sich einig
der Anschauung, daß ein salche, Ereignis ein nakianale , Ung
wäre . Es geschieht in der hossnung . dieses Unglück dadurch, daß
die Beratungen noch einige Tage fortgesetzt werdcn , obzuwendcn,
dnß ich jetzt die » ertagung de» Hauses dis zum 25. April beantrage

WB . London,  18 . April . Meldung drs Reuterschcn
Bureau ». Für den Augenblick richiei sich alle Ausmerksamteit aus
die Stellung Llond Georqe», der sich als midcdinglcr Dersechier
der allgemeinen Dienstpflicht ohne Unterscheidung zwiiä .en vei-
heirat .ien und Unverhciraletcn -»(hüllt hoi : er wird von einer
starken Gruppe oon Unionisten unv Liberalen untersluüt . Anderer¬
seits besteht im Kabinett eine inöchtige Gruppe , die glaubt , dah die
Ame« »einig Männer für den jetzigen Bedarf bekommen iu "n. »>,st
ohne den allgemeinen Dienstzwaag . Do » ist die Schwierigkni der
ganzen Sach «, von einer Meinungsverschiedenheit hinsichtlich bei
Führung de» Kriege» ist keine Rede , da alle Parteien durchaus
einig sind, all«» zu tun. um den Sieg zu beschleunigen. D,e Ber
schiedenheik der Meinungen wird in keiner Weile von Parieieuck
sichten bestimmt. Da» ganz« Land ist zu den größten Opsern bc
reit und wartet nur daroni , wo » oon ihm geiordert wird . Dos
Kabinett oerhehit gemäß de» Traditionen Engiands nicht, was g
schiebt. Do» Land ist daraus oorbereitc «. jegliche Entscheidung an
zunedmen . E» wird olle» aus sich nrhmen . hn es sicher ist. daß
die» da» Beste für di» Interessen der Ration ist.

EngUsche BeNammenhe 't.
Wvno . Roiicrdom,  I ». April . Lord Miincr erflörte

gestern im vberhause , daß die Fehischiöge des ictzien Jadres durch
die zahlenmäßige Umeriegenheii der Alliierlen »erurfachi worden
sei. „Doiln Mail " wendei iich heule in einem Leiiarutci gegen die
Vorstellung , die sie eine Verdrehung der TaUachcn Uenni . Die
Niederlagen Nnßionds seien nicht den, Mangel an Mannschasten,
sondern dem Mangel an Material zuzuichreibcn: die Niedcriagcn
an den Dardanellen der mangelhaften voeaussichl . In Frankreich
und Flandern habe es niemal , an Mannichaiien gefehil , und auch
in diesem Angenblick sei da» nicht der Fall , « ie konnie man üch
sonst ekktären, daß große Armeen in Aegnpicn sestgchaiten werden,
die kein- Gesahr lausen, ungegrifsen zu werden, »nd daßi sich zobi-
reiche Truppen in England desinhw , da» nicht durch soidaie », son¬
dern durch seine Flaue belchistst« erden müßte . Du» olle» mußie
die Gefahren dieser Verzettriungspotitstzr einskben lernen . Wenn
die Koalition vom Echoupiotz oerschGkuden würde , wurhe keine
liberale Regierung ihren Platz einnehnien . e» e, auch zn-ns -Uiost,
ob eine ton ervaiine daran tonnnen würde . Die Gesahr , dt« Eng.
land drohe, sei, daß es einer Regierung von Extremisten zutreib «,
von aufgeregten , unbesonnenen Männern , die direktorialen rin-
sprächen huldig!«».

Englische Furchi vor der denlschen Floiie.
von der russischen Grenze.  20 . April . „Rußkoje

Slowo " melde! aus London , daß die Anzeichen sich mehren , daß die
deutsche FioUe einen Handstreich gegen die englische Ostkülte plan».
In ernsten politischen Kreisen Londons will man Kenntnis haben,
daß die Deutschen möglicherweise an der Osttüste beträchtliche
Truppenmengen landen wollen . Die englische Admiralität habe
alle enisprechenden Maßnahmen geiroisen , um diesen deutschen
Plan zu nereitein . Denische Postenschisse und Potrouillensahrzeuge
entfalteten zut Zeit eine sehr mnsangreichc Taligkeit . In den Ie« .
ten legen wurden im Süden der Nordsee zwei neue feindliche Mi¬
nenfelder seslgeslelll.

«tfl <AitttlbUl« .
Berlin.  Der Reichskanzler reiste ins Große hanplquartler

und wird wahrscheinlich erst nach Ostern „ach Berlin zurücktehren.
England und Frankreich decken ihren Muni-

.ionsbedaes selbst  Ein vcklrciee Morgans Hai erklärt,
England und Frankreich stclllen nunmehr felbjl solche Rieseninengen
von Mnnlllon her, d» tz Amerika welierc Bestellungen Nicht mehr
eeo .aiie » tonne.

Stockholm.  Als bei der kaiserlichen Parade aber die
Rekruien an der Südwestsron , der Zar mir General Brullilow
die Front adschrlu, warf ein österreichischerFlieger zahlreiche Bom-
ben ui .d erzieUe einen volllreijer aus die Truppenmassen . Die Sol¬
daten stürzten ln wilder Fluchi davon , wobei der Zar, der die
Fassung völlig verlor , säst zu Schaden ton,.

Holland» Abhängigkeit «an England.
Wvna . Rotterdam,  20 . April . Der „Rotterdcunsche

Courant " besaßt sich in eine >n Leiiarlikel mit dem vor einiger Zeit
gegründeten oaterlandischen Klub. Das Blatt sragl, ob diese ver-
elnlgung gegen demsche oder gegen englische Uebergrisse gerichtet
sei und fährt dann fort : Was ist England gegenüber von unserer
wirtschasilichen Unabhängigkeit geblieben ? llnjere Briese , selbst die
ür untere Kolonien , werden von unleren Schilfen herabgeholi , un-
ere Erzeugnisse können » ich! Mil unseren Schissen versrochtel wer - ,
>e„, außer, wenn England seine Zustimmung erteilt . Rohstoffe

für unsere Industrie wurden UNS oorenlhotten , den Dünger für
unseren Ackerbau tanae » wir nicht betoinmen , unsere Industrie
teht unter der Aussich, englischer Agenlen , die dank unserer Wirt-
chastlichen Freiheit gegenüber Deulschland dort getaufte Siel »,
lohten, also unser Eigentum , oon den Schissen heradholen . E,
wird der versuch gemacht, durch wirtschastllche ZwongsmINel imscre
Schisse ln den Dienst der englischen Jnleressen zu stelle», unsere
Nahrung , unser Verkehr, unser Handel und unsere Industrie , unsere
Echisschrl, man kann ruhig sagen, unsere ganze nationale Ent¬
wickelung und unsere nationale Wohlfahrt werden nicht nur beein,
lußt, UNI den Ausdruck des vaterländischen Kinds zu gebrauchen,
andern find ganz und gar non Englands Wvhlwollen , das nlchl

groß ist, abhängig , hier ift die Gefahr , vor der der Klich wanit,
brennend.

Die Einnahme von Irapezunl.
Amlliche Mitteilung des G e n e r o 1st a b s der K a » ka s u »-

armer  vom 18. April , 0,45 Uhr abends.
Trapezuni ist genommen . Die vereinigten und fräjtigcn Mist,

torischen Anstrengungen der Truppen der Kautasusarnice und der
Schmarze-Mecr -Flotte sind soeben durch die Eroberung dieses wich,
ttgen bescsttgien Puntles , des bedrulendften Punktes der anato-
Istchen Küste, gekrönt worden . Die tapferen Truppen der Kou-
tnsusarmce bedrängten nach den blutigen Kämpfen vom 14. April
am Karo Desch ohne Unlerlaß die Türken , überwanden dabei un-
glaudliche Soiwierigketten und drohen llderall den erbittertite»
'"üderftand des Feindes Die guiiombinierkc Mitwirkung der
Flotte gestottcke die Slussührung einer höchst kühne» Landung und
verlieh ferner den Laiidiruppcn , die in der Küstengegend aperie: -
len, eine andauernde Unterstützung. Dieser neue Sieg wurde und,
gefördert durch die wohlwollende und sreundschastllche HUsc, die der
Kaukasusarmee von dr» andern in anderwelttgen Gegenden Klesn-
osiens operierenden Truppe » zuteil wurde . Durch ihr« erbitterten
Känipfe, durch ihre heldenhaslen Unternehme » taten sie ihr Mög¬
lichstes, um die Ausgaben der Küstenabteilung zu erleichtern,

Gieichzeiiig mit der Ossensive der Hauptarme « des Großfürsten
Nikolai Nitoiasewilsch war eine russische Kolonne oon Bakum au»
an der Küste des Schwarzen Meeres oorgegangen . Sie wurde
noch vcrstärti durch Truppen , die über See herkamcn, bis da» Ein-
areiien der luetischen U-Boote diesen Weg nerschioß. In dauern¬
den Gelechlcn suchten die unterlegenen türkischen Skrcitkräsie, die in
diesem Ruuin standen, den Bormaisch de» Gegner » auszuhalien »der
wenigstens noch Möglichkett zu vcrzögeni . Dan vornherein war
diese Heeresgruppe Nicht dazu beftimmi , cnlicheidendc Operationen
durchzusühren, es konnte für sie nur in Frage komme», soviel
seindliche Truppen aus sich zu ziehen und zu fesseln, wie nur mäg.
iich. Die siraiegische Lage aus den, armenische» Kriegsschauplatz
war ja für die osmnuische Armee von Hause aus durch den Mangel
an einer lelftnngssähigen Berbmdnng mit dem Kcrnland sehr miß¬
lich. Es gab. wie wir wiederhoil deionien . keine Bahn von Erzerum
nach dein cigenillchen Kleinasien, und ebensowenig war die durch
die Sünden des nlicn Regimes und die pionniäßige heimtückische
Arbeit der engtischen Morincmissio » iin Dienst der Piorte verküm¬
merte türkstche Krieassiotte imstande, daucind dos Schwarz « Meer
oon den ruisischcn Gcjchwadern scci, »hatten und den Seeweg »o»
Kanstc.nlinopei nach leap .-zuitt für den Okachlchuban Truppen und
Kriegsgeräl zu sichern. Uiiler diesen Umständen mußte dt» türkische
Oberste Heeresleitung damit rechnen, daß es der russischen Ueber-
macht gelingen könnte. Erzerum und Trapezuni in ihren Besitz zu
bringen . So lchmerziich auch der ciwogie Verlust der Festung und
des Hafens war , so gab er doch nid,t die Entscheidung, die erst
fallen tonnte , men» die Russen die Krasl hadcn sollten, ihren vor-
morsch nach Westen non Erzernm ans Ersindscha» durchzusühren
und die lürkische hanplurmce zu schlage» . Danril hat e» noch gute
Wege Beriioiknnae » sind feit den, Abzug der Engländer und
Französin oan der haibinsci von Gullipoii »ach Oste» gesetzt wor¬
den. und die :>inise» hoben mehr ovrgesühii als größere Mafien in
Bewegung aeietzi. Mit der Entscrnung uon dem Endpunkt der
raniabichen Bahn in Sniiitamiich nehmen die Schwierigletten für
den Etappendienst und du- Versorgung der Opcrattonsarmee
dauernd zu, und wenn die Petersburger Berichte von einem stetigen
erioigrcichen Vo :drinpen sprechen, so ist das mit großer Vorsicht
anszunedmeli . Wie de, Erzerum iß de, dcr Einnahme oon Irape-
»tzni der Hauptgewinn sur die Russe» der moralische Eindruck, den
die Rc chrichi bei ihren, Volt und den Binidesgenosskn machen wird.
Es nntcrliegl keinem Zweiici . daß ihre Presse den Eriolg , dcr we-
senllich ein Geiondegewinn ist, nach Kräsien ousichiochtei, Wied,
Ui» fg mehr muß daraus hingewicscn Nirrden, daß e» sich nicht um
eine opcralioe oder strategische Entscheidung handelt.
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U ^ steL ' ikeAlch " ' " ' °" ' " - ° >n^ hme! ^ V

Achtung auf öl* amtlichen Lekanntmachung « ,,

* " Ä " rÄuT ^ n"^ . ^ ^ ^
handelt es fidj hier um Jungenstreiche, die leider st, den Terüm
oft Vorkommen, Hammer» Aanae und clnjo* iSmStPSSt ! !
mitgenommen. Die ElteNi lallt»,, ihren KMern h, , Utuhe7r7.r-„ nnrluol«.. ....V »1- !_ _ . .. . >

onül7h " bai. dieser « TV .7im .n°e7^ »
titfllunb importiert wurde, in Deutschlandfadri tiert wurde und
iind' n' mt -7n'Ä,n/L " " W" 7 '" w »6t entfernt, wo sie wohntni.ud acht ein Stück dauon wurde direkt in Deutfchiand verkauft"
■I*lHmnroC «"fit"tehr 7T»V*beme ^i* '" erzu bi* New Vierter Staats-xjeiiiing. us ijt sehr nett von ,hr. ihren Leiern diele Tatfarfi»

niAf5 «n: 10 foJc,tei ^ouze Seiten mit weiteren Beispielen tifflcii
ni-ht nur aus Euakand. andern auch mis ärm r M 'lwi . shrjr 51,15 Ä *Ä
?nbim,erart,eiten bic echten a,uercka°nifche!r ŜpiWqe die Ä"

§► mwfötürg:  X “Ä r Ö 't ", *£der behauptete, der Erliud. . h^ L .̂ L ". . ? "^ .7 ^ «ln
°ult finb deutsche Arbeit Vor etlichen Tauer ta d ht
Mann der behauptete, der Erfinder der TeddÄären ,n f?in
ü!nb' ühcrbatt ?V" ttr, "' bUn!' "" 6 b" " ^ " Fabrikat flnb Deutschs

Lokalderichteo. »asseuische»achrichte«.
Dieb eich, den 20. April 1(4 «u: i n r n r i e r , a b.

Ml-eru nachiniNng zwischen' » unVs Ilhrüder ' « ?eb!ich' i!nd",i>!?ereÄÄ a "»S"llmgebmig ..„«»»' »vrurr von VoynenaröNekieleni
Enliui 0rtl('5lir*te öl' r Sliiaden nicht von Bedeutung sein, da der
>iagelschlag sich nur über ein eng begrenztes Gebiet erstreckte ts»*«
Brpetmmrt ne nasse Mprilmitterung nsag woh, manchemCoatier!
itunger rech, gegen den Strich geltem doch trägt sie alte "torbebi,,
T 'Ü  iÄÄÜS f S2 ,r* ' 7 " !. gesegnete: Ä

noibner 'itri * 7 ,",s Pri op i;11 »rächt, gibt jVii  und Jtorn! w»» ° ! 1 f a<tlL" n!l -Must der Lauer die itartosseln im Rasieu
ecken, lam, er dicke itnollen im Trocknenernten" das ob t.e

chegelt!, ,.ie fickt schon immer bewahrheiteten Der' arode Neickirnw
Ü7 ? h"^ ?i7 5,'" ' "" 7 ^ n" i kommt stets der Saat urch nmnemüch
auch de,! Aitesen und Kieeseidernsehr zu statten, und in der Tat
liehen unsere eoot - und Futterseider bei dem rnühen na len Aue»'
KÄ hnfl wl ' b. r « an7rÄ7S 'da/Kr 'i

m. inen̂ 0n/krankenkaff»1B!!chricĥ »Ellst'igt«1,2 btnbs»cher'sm ? m>
St? 1016 u. n. auch mit einem Artikel jn "kr 86 ^ de?
An>u757reii ? 7n ''b!'eleiii"h7L" b '* ^ 1 0m «" '»»indischen
die ihebammendie StillkoulraNe 7ts "ib?n. hT 'T 'im  Austr̂ e d"-?

7m ' |‘" ‘ ’ 1,n" bf" Hebammen und Aerzten aussteUen , u
leiten' lastet? und h°t! o, 7 « ' ^ 7 "'»»«' " zur ReichswochenHiiseI Lti « mJ nÖ h L( n lf) df,e 'Ikdammca und Acrzte als die bö-
1 f Crf°Se? ^ cr  Vorstand hat bereits am 2 Sevtem.
d. r 1915 bem 8.es,gen VaterländischenFrau -noerein ank ein-
d^ 5sei? Ve"t' iriL7o -" T ^ hß ^

?TÄKrÄ ?Ä 8i: !"7 dL , B°rSÄ ? he.

MESUM

..Tliade in Germany. "
Die New Vor' er Staats .Zeitung von. i!l . März-

sSiSSsr ! -*
HGLAMMM
httn< I . ^kstiunntcr englischer lieber,sicher, der in der aanvn W"lt
BMel !'"üllh "Ti e/  In " '"! ',T ßMei> "«WSW n.iib7 " b beÜ

ä  i ’ i ä«’Vtnntei nmrhot.' .rli77 lf um. llllb l “»l* nirgendwo, Diese

«b» NaM ' '°"'2 7 'LLL m * r ""

Uarfteitagr-Gedailken.
-»ich selbst sreimilirg als Opfer daruibrinaen und ^bt.t

^danken zu besiegeln, ist der Karsre tnasae.danke, der nom Zirc„ z von Golgatbn ,:„n iait . iwi
lang in die Welt hinetnstrahlt . ^ ^ Jahrtausende

Bleie hundert uralte Eiinelrüge und fumhnfiH,. r«rtx, . ,

tmloÄhn^i« « " "5 berurn wuchs hie Otralüngr. Die rttiedi ^ Dich

hiflfr ' eeite der chri,.,ich?n" Ltbe7 h " r" 77n ° ^ b”'
»t bern ausgetmut, Wal,raut o. (kiche,Ibach fdirieh 1-7,7 7 ' "?

8WMWZZM
Die heilige Spserl-ereitschust, die sich ja den Donnen h -> >0>-i.

riegeo io gewaltig entlad, als Wille und Tat det den, <1en Vmt -! '
stthr uns ganz natürlich hinüber -,u dem schlichteni)iL | i- j, g>m

ErSsÄ « SS « 'S
6en mächtigen inneren Lp,Innungen , IN denen sie leben >-'-d i-iet-,7
dao .ft etni bmfliifj ihres höheren glrcbeno i nb ihrer hüh. r. o
ar ung. Aber hast ein „a„ z,-o Volk io dlmhg Hend« ko TuT
foffrnb nnd in unverwüstlich sich hinbnn .it i ™ nuLJ ! ,,, »»' '
«-mein,am,- Ganze, für 'da, ' ."eilige" 77 In, TafsJ 'Z T
— da» ist noch„iemais dngcweien ani ber (ktde, das hcbriitfi' "tiit!

häaze, Tloik sich in die tiohen von t'ielden ' und .stellla" ,
ksvben Hat. das erklärt unsere Siege von l̂ lan^erns lk-ik'- v'ie-
Strypa .Nser. von Mita ., bi» zum Vchrtda-See

mmmm
B̂ «sffiÄ“5sSfS 'Sr

01,0 Mii .ein' heö' m'.'H'» S oieichs-wesegblattS , 4SI!

VMM ^ WZ
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bald daran kommen'" Und ^ ^ w.r auchM -» LLWKK28S
arm Verwundeten, dte mll eiel,i., . n J" or 'f»  der eh«.

21ä .ä - ; « s * 3»

LSL LL'Ung« «Ä,“Ä
WMjZEML

dem sie in den Tod g" 7ge7 " s" w,,7L " >W » B" « fif'- ln
«Ä MW : ä z

(Eine ll .. terstüN .. ngsschwii . dlekin  treib , iith
onh , h7oi' 17" 177 SS «"btenfil » bei Behörden, « eiq,»A,egm
h lL b > n7 7 '»s><hwngen cSeidbeträge, Sie ist. auster 7
hiesigen Platze, in vielen anderen Städten mit Erfolg auiaetreteo
° '" « ' " »>! -'>°-». Frankfurt , Hau.durg-Al.oua, R “fi

! « " « chn>l»dlf rin heltzt Gasser, ist ciwa »lh- M Jahre alt „7
»7 ' ' » kleine» Kind von cl.va 3 Jahren mit stch, Sie gibt tnci
|fn » au, datz sie ihre» Ehemann suche, der i» einem Lazarett täoe
.0 habe Ihn aber nicht gesunden und sei NUNmittellos

* In Frankfurt a, M, ist nach « e d r o h u n g und « r a n h
6hit77fi BHii7,ri 9i"brif,e  , e russisch,polnische Arbeiter Loren,
g 77 , 7 ' 9 n ' flono«1 (fr Ist etwa >,«7 Metet- groß, schwäch
o . j !7 1 sroar,3i I-dmote» Gesicht und spricht polnisch nur
g. brochen deutsch, Hingaben, die zu seiner Festnahme beliraae,,
können, erbttket die Polizeibehörde, ' °f»rage„

' Eine unbekannte männlich» Leiche  wurde i„
TOntnj an» bem Nheinstrmn gelandet,  die erst kurze '-sei, i-e
wn„er gelegen hat Der Berledte. oennutlich Kausmann oder"wn
delsinaim. ist etw,. all—60 Jahre ult, 1,75 groß, von kräftiger Lto
V-ki?i7, 97o 55 »»d ebensolchen Schnurr- und Spihbar,
« ' " ' idet war er mit kurzem schwarzen Uederzichee, blauem Rock
7 » n77in, --."" 9' "i'"'^ aestreistee 5>°,e. Er trug ein beama
edrrnro Portemonnaie mit einem Geldbetrag, einige weihe Io

L ' Lr 'hef ^ "5 "° lb"' 5 " " u .' d Kette und eknen LL
?Ekch .) Nochmals wird daraus Hinaewiesen biU

hlh rTt  77 >- n ri O' 17 die nicht mehr im Gebrauch sind,' oder
SÄ , ! 7o ^ fbiauch fignrn , als Gummiabsälleber Jfautfdiii!
n üflcii J' !! m ' !l! 7 - Poisdamerstraste 1011 gemeldet ro,?6c!,
ntuifin D», Absai-e dürfen nur den benustragken Auskäuser-i
7,7 » LE » im Kausdezirk bereits verässentttchtsind, zutn Kaut
To i» f «f, i7 9j fr burA die Bekanntmachung vom 5, 1, 23544
i7w . o^>i f>°fhstprcise«ngeboten werden. Die beaai
n ^ *nb  7 r7 ,, B' ' 'Nden Ihnen zugewiesenen Bezirken
ft Ûcn'8 ?7iL b !'n ,,e7 n ' '«zueichlen und Unkerkänseran" ,
o,7i7l -77 ° '»"ksen ihre Berechtigung »um Aufkauf von Au

gestellten Äumvech'nnchwAsem' ^ ^ Ei 'nis.e' rlum in,örrS <Ä
"lw. darf die an eine Person in einem Lkonat a^ ebene Me!.ac
»JlPn.? n?iIUnh®e n^ c#ŵie 5C0 Gramm andere Seife ober Sei

anöcre  ketlhaltige Waschmittel nicht üdessteiac'
Venen Vorlegung der für die vierte volle Mo-

bestimmten Brotkarte erfolgen. Die Abgabe ist von.
Deräusterer aus dem Stamme der Brotkarte unter Dezetchnuna
kt̂inh/»! iAewicht) mit Tinte ZN vermerten.̂ Dle au

A u befugt. Aerzten. Zahnärzten. Tierärzten
Zahntcckinikern, Hebammen und Krankenpflegerinnen einen bis

, z. y. doppelten Betrag der oben angegebenen Mengen Seife zukomlurWl?' .2*5*&ne* de?BarbierVTRasteAfe er
mih m/r7,i trm  i duTi? d' s « und» Deutscher» aedler, ., getseurt
,oih . . . n77 7 ?7 " ^ An technische Betrieb " in""

d«^ °" Seifen , Seisenpuioer und setlhaitioe
Dttschmmei nnr mit ,-,ust,mmung de» .Kriegsausschulle» säe nitan
77 nnb Neri,che Orte und Fette In Berlin abgegeben wVrden -
mO. r7nn|t0 üit® oife if * »or Beginn der vierter? Brotsartenwoche
—"az«9iu,?in »' "kaust oder kaust, macht stch ftr^ ar

S ^ SSäSSSS
' Gegen da « Hamstern von Eiern,  Unl . e» s>on-

!: »e" Eier mr « » küoû ' t.Ä" 1' ' d°k ihnen um die Okterzeit wohl'

§ § § » S 'Sk ? L . -L ; 'SLL » sta - ,x

e.er in Deutschland kaufen, und auch-setzt stiUt stch btr Utoff&n*h

für späteren Scrtottft oufjÄ ff
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Beide iinb ge,t°7dig '4, ! »d » d beide den Inhalt oeejubelten.

iLL7Li .7LK .s- - ! -2, « '« WAS:

Aaoeo de Gau,a "inen aeod. n 7 ' d" B' filner f.osoper ai»

«ünstier wird am '« £ , lÄpffl ' UÄ &



tornusfelcgi, bufj bis dahin Nicht die Fleischkurte eingesührt wird,
ein» neue Adgl»« von « -hinken e,st>I««n. DI,lenk,en Bewerber,
dk« dkecmakleer gimgingtn, sind zuerst oorfleinttH.

Bunter Xlerftf.
! Kj||| . { int Stau au« küss» hott« in thiem vrotbiich und in

der 9ettdartr zweimal die lklni-aaunarn über die betest» ent'iamme-
Iejidenz-Ttzealer.  Wie die meisten deuischrn« uh- . nln partlanrn vuttrr uub Zeit aueradiert und kür dieiekd» stest»ine

. „■* am Dienstag, dt» 2. Mai den Don Jale in Biteis
, , V . Bemrtauf für di. ,e detden Gaitf»lBaInü.d.

"|.-i Iortncr»t«fr den 20. ds. Mi». tAusg,hoben-» Adonne-
. niidie Schauspiele.  Kosrat Sommerfeld,
„de«  Königlichen Theater», zur Zelt Vberleutnant‘"'■'^ritführer im 0. Garde.Jnfanterie-ReglmeM, erhieii

ÄVui « t»
«. iiden, -Theater.  Wie die

. da» RewentzTheater an, zweiten Osterfetetta^ ,
" bi der AbendoprsteUun, «Die selige Exzellenz zu Gun- !
(lV .t n Kreuzes und zwecks Fürsorge der verwund,ien und
■.", 'i.-tesan,ehorivn au| jede Einiriiislari» einen Auf-
kV,, , in Prozent erheben.
V-r »ausdurfche Mathias Jäger von hier, weicher dieser
ri-incin Prinzipai den Auftrag erhieii, «inen Wertbrief

' nagen. Ist von dieiem Bange nicht zurückgekehri. «fr

liiere Pa-Iian enlnommin vn, schössengericht oerurieilie ii« we>
Urdundensälschuug,u .zwei Wochen ibeiängnis.
Düsseldorf. va» Schüssengericht hne die tkhestau Wilhelm st-t-

iendioich an, Lohaulen iLandhrei, vüsteldarit wegen so-tgesetzier
Milchsälschunae,, zu vier Monoien« esängni, und 200 Mord Seid-
straf« verutieili

Drosten. In der letzten Etodtuerotduetensitzmig beschloß die
eit iralitn. n. ""'7°' I AkrülNiMluttg. für die Fremdwort« Deputation und Kommission die
ezitiiichtnzeiiiichfeststeftiiii werden fonnie, den» rie, ntch deulsthen.Ausdrücke„Abordnung" und„Auslchust" ,u festen

^ ".7ner"bleimen'''BankI « « » » . . Richard Strauß ist hier erlranki und MU, mlltetreichifchen Kassenscheinen, bei einer hiesigen Bank
Sa, miö stchdann über alle Berge gemacht. — In « ad

;r vorüdergehend weilte, ist hochbetagt Graf Karl By-
«di lltftorben.
trberr.

_ Der iknifchlafene war niederiändisther
Ifr entflammt einer ali-naffauifchen Famill«, halte
hier in Wiesbaden und ist der Onkel unseres Pott-

,i »,eit und der Schwager der Oberin vom Roten streu.,,
-iiitiit,gerade. Die Leiche wird Samstag nachmittag auf

iMricbijofbeigefestt. —In den letzten lagen wird am Plast»
», |,erbreitet, daß bei einer hiesigen bekannten Firma etn

»Oitantum Rüböl beschlagnahmt worden sei, weit da» Vet
„uVthaben Preisen, nämlich zu 8 und» Mark das Liter,

;:laröctt sei. S» handelt sich bei dem Berüchte um eine Er-
‘»if solcheheute, man kann fast sagen, in der Mode sind,

lervrlel. Vor einigen lagen brannte einem Frankfurter
„mittre-ne Kuh durch und konnte nicht wieder ergrissen

■-- - -r>— zwischen Oberurlel und
ch den Frühzt

. . . - „ _ . Wan ging di
i-d,n"Leibe,' lang» Zeit umsonst." Endlich-wich sie der Ue.
! ,v,d rannte nach Oberursel, wo sie die größten Kapriolen

Ck-ftcrn früh lag nun das Tier
^mindesten stören . Der Zua mußte halten.

.. - • ,s,

rsel
i dem Ba'hngeleiset es ließ sich auch durch den Frühzug. - --- --

ims
rsel. _ _

.... Schließlich nahte«ln Hamburger Jägersmann, der aus
ii, ichott, aber wegen de» zu großen Zielobsekt-S und der all-
m  gntsernung nur die Splste»ine» Horn»» leicht streift».
„'Stbützennicht in weiteren Mißkredit,u briikhen, ließ stth

III!,.mehr sofort willig sestnehmen und adsühren.
nr.t-ra. Der süngst gesallene Kausmann Paul Lehnhard
. - iodl Limburg die Summe von 4L000 Mark testamen-
.mi.acht mit der Bestimmung, ein Boiksdad dafür zu »r-

«»Ems. Eilenbahnministcrv. Breitenbach ist nebst Bemah-
t  I -dittr zu längerem sturgebrauch hier eingetrofsen.

mikrtci ui «rr
ioin). An da» Residcnz-lheater in Wiesbaden wurde grau
„STitr. die feit etwa soch» Jahren al, muntere Liebhaberin am

•Aadttheater tätig war und sich in der lestten Spielzeit in
i .hollen wachsenden Ersoige» erfreute, verpsltchtel.
Los der letzten Stadtverordnetenststuna. Eine Kreditsorde-

orti85000 Mark zur Erbauung einer Straßenbahnlinienach
KWlichen Krankenhau» wurde aus die nächst« Sitzung ver-
3,1 lülhtössenüicher Sitzung wurden 300000 Mark zur Er-

«k drs Landgutes„Windhäuser hos" bei Elsheim einstimmig
üompenhelm0. M. Ein etwa tüü Pfund schwere» Schwein

- - - - " " - - er» geschlachtetim Schweinestoll eine» hiesigen .
sit-geschaist. Die Eingeweidewurden in der Rähe de» Main»
km. Al» muimahiicher Täter wurde der Echweinefütterer
Ittt, der auch gleich das nötige Brot— 20 Laibe— dazu ge-
»liattc.

vrmWer.
Felde stehenden Bedienste¬
hen Eisenbahngemeinschast

gen 74 da. Eiserne Kreuz
de, Lisernc llreuz. Von dem Im
uiö>-mBereich der Preußisch-Hesstst
»nochden bisherigen Feststellung«,
11 Muffe erhalten , und zwar lS Arbeiter und hiisshedienstete,
I.'tdeumie, Sl mittlere Beamte, l« höher«Beamte und0 Bahn
sttthnkassenärzte.
lliitOpferseiner« ewinnsncht. In Altona hat stch vor einer
t derAroßkonsinann Heinrich Lange, Mitinhaberder Firma
liü.tge Söhne, Dampsmühlenwerk in Altona, erschossen. Wie

iKlmutwird, schwebte gegen Lange bei der Staatoanwaitsthasl
'»uiocrsahrenweit er, trotzdem rr vielfacher Millionär ist, aus
irtchtchlritt« Unmenge Brotgetreide, da» ihm zum Bermahien
ttrniitmar, als Futter verkauft hat. Man spricht davon, daß

mein Quantum handelt, von dem die Bevölkerung illtona»
itniotighätte leben können. Die Sache stand la, daß Lange
:IchiverenSlrase gewärtig sein mutzl». Au» diesem Bruttde ist
eimiUlnNU» dem Leben geschieden. Der Fall erregt tn Ham-
Slltonagroße» Aussehen, da Lange einer angeschrnen Famiit«örl.
«in jugendlicher Broß-Derllner«rlegsadenteurcr wurde von
toliiti in Insterburg ausgegrissen und in Schusthasl aenom-

Seil dem7. April war der 10jährige BuidoM. in Lichten-
»njchwunden. All« Rochsorschungen der Eitern noch seinem
teil, waren erfolglos. Jetzt wurde er oddochlo» in Insterburg
UM!. Nach seiner Aussage Halle er die Absicht, als Frei-
wr bei der Hindenburg-Armee einzutreten— der schöne
"1 Hai ein jähe» Ende gefunden.
tti,'g,chronlk in süns Postkarlen. Die bäuerischen Löwen sind
Iin tzantps, aber schwach im Briestchreiben. Dreißig Stunden
mmeileuerdünken einem echten Sohn der bogerischeti Berge
ltnderjpielgegen die Ausgabe, wöchentlich einmal einen vier
<nlangen Brief zu schreiben Ai» ein drollige» Beispiel die-
bitierischenEigenart führt die „Äriegszeitung" der4. Armee
KaosacherOberhosbauern Aeltesten, den hiasi Riedermaier an.
-eitdem dritten Mobilmnchungsiage draußen steht, da» Eiserne
lli Mid die österreichische Tapserkeiismedaiile erstritt und die

klhronikde» Weltkriege» kurz und bündigi» süns Fett-
nrlen zusammensaßle, di«der Oberhosdauer pietätvoll am Spte-
abmenverwahrt. Die erste dieser Karten kam lzwet rSachen
, demAusmarsch) au» Belgien unh beachte die frohe stundet
"fiet1, nuat; ’o ist ziemlich warm!" Deel Monate später kam
'i»eile au» den Arganneni„Mirg«Lo gunti naß is!" Die dritte
i demStempel de» Lenzbeginntages ISIS) brachte die Nachricht
llaltzien. Sechs Worte: „Mir get'a guot: I hob Läus!" Föns
'me jpäler salg» die vierte aus der Begend von Rtgo: „Mir
' flual; ein Ohrwaschel fehlt, elendige Bazi, die Russen!" Die
;K tttth letzte Karte, die hiasl Otiedermater mit Hieroglyphen be¬
st. rochnach dem Baltan, tntg da» DaNtm de» heiUgabend»
>und meldeie kurz, aber eiudrucksvall: „Mir grüo guai: die
>»e ian alle!" m

I «ott Fleisch-
erkrankten

teipzig.Neudnitz mehiere Persanen schwer. Der zweisährtge
™Midh.e sechssährige Tochter einer Kausmannssamiiiestar.
- eie polizeiliche» Ermittelungenergaben, daß die Metzgero-
ii, um die Brühe zu würzen, statt Kochsalz mehrere Hände voll
.lXi.-rsalz hineingewotsen hatte. Roch größeres Unheil wurste
,™i verhütet, daß die grau safort, a!» sie von der sunhtstaren

Mima Harle in der Rachbarschasi herumschickie und vor dem
nutzder Brühe wamle.

städtische Achinkenlotteriet» vormen. Die Stodiverwaitun«
t'c.iii.etiv-rtstit Ihre Schmkenvorräi« in eigentümlicher Weise

mutzte die
-kündigten Konzerte nbsagen.
cestmeritz, IS. April. Umt» Uhr varniittag» ist der Neubau

de» hiesigen alteriümiichen Nalhanse». in dem sich da» stödiische Be.
werbemuseum besindet, eingestürzt. Der Schaden ist groß, niemand
ist verietzt.

Pari». Da» „Journal" vom 14.April meint, daß man dem¬
nächst wieder mit Bünsrlieieu schreiben wird. Infolge der Be»n
spruchung der meisten Fabriken in England >md Frankreich
durch Muniilanshersielluiiggeht der Barra! a» Stahlfedern aus
di« Neige.

UeotVe MchrW« .
Mit» den heutigen Berliner Margenblättern.

Privattelegramme.
Berlin . Zur Beringung de» enattschen Paria,

ment»  bi» nach Ostern lagt das „Berliner Tageblatt": Afquilh
' würde es nicht für nötia hnitcn, zu nerkünden, Naß die Beladr des

Ziisummenbruches der Regierung bestehe und hinzusüge». daß da¬
mit ein natianaies Unglück droh», wenn nicht die Segensätz« in der
Regierung sa ichrost wären, daß nlchl nur mit dem Ende der nalio-
naien Einlgtelii.ntz de» Vurglr,edens. sondrrn mit der herrsätatt
der Miiitärkalte gerechnet werden müsse. — Die „Voss, öleitung"
meint: In Wahrheit sei die Rede de» Herrn Asquith nur eine
Rllckzupekanannde. — In der ,Post" hrißt es: Afguikh ist ein
Meister de» Kompromisses. Die Tage nach Ostern werden nielleicht
die krittschlten in der Brschichie Englands sein. — Die „Tägliche
Rundschau" schreibt: Wenn die Einigung he» Inguschen Kabinett»
aus halbwegs gntem Wege wäre, würbe Asgutth wohl einen an.
dern Ion gewählt nnb schwerlich den Zusammenbruch der Rrgierung
an die Wand gemalt haben.

Berlin.  Uebrr Zumntungendr» Bierverbandes an Brle-
chenland helßt es im „Bettincr Lakalanzelger": Ententeschlffe
suhren in den Hasen von Conea«us Kreta»in und versuchten den
deutschen und den österreichischenKonsul, sowie die deulichen Unter¬
tanen zu rerhasten. Der Veriuch mißinng. Dir deutschen Unter¬
tanen stohen ln da» Innere Kreta».

Bertt .n. Einem geidpostbries au « einem Schütten,
graben  der Weslsrnnl cntnehmenverschiedene Morgenblätter
soigendes: Etti deutschrr Leutnant, der rinen schweroerwundeten
sranzästlckten Soldateti im setndttchen Dradtoerhauliegen sab itnd
ihn au» der mißlichen Lage befreite, erhielt van französischen
Scharfschützen einen Kopsschuß und wurde sofort getötet. Nachher
bekam der Lettlnont noch einen hals, und Brustschuß- Die deuliche
Jnfanierie hatte stch mit dem von seinen Landsleuten schmählich
im Stiche gelassenen granzaien in Berbindunq geletzt. D« sich non
den«Franzosen teiner de» Berwunbeten erdorntte, vollzog der
deutsche Leutnant da» Werk der Barmherzigkeit, worauf so Iche
Schur keret on ihm begangen wurde.

Hnl | ll4 (ä Theater
Donnerstag, 20. bi» einsthlleßi. Samstag, 22. April bleibt da» Kgl.

Theater geschlossen.
Sonntag, 23. April, Uhr, Bei ausgehobenem Abonnement!

Oberon.
Montag,*24. April, 7 Uhr, Bei nuiaeh. Abonnement! Volenblul.
Dienstag, 25. April, 7 Uhr, Ab. D. Der Widerspenstigen Zähmitng.
Mittivoch, 20. April, 7 Uhr, Auigeh. Abonnement! Der Barbier

von Sevilla. Rostne: Frau« irgilt Sngell von der Kgl. Oper
in Berlin als Bast.

Donnerstag, 27. April, 7 Uhr. Ab. A, Ariadne auf Raxo».
Freitag. 28. Aprll. 7 Uhr. Lufgeh. Abonnement! Mignon. Mignon:

Frau Birgitt Engcll von der stgl. Oper in » ertin als Bast.
Samstag, 29. Aprll, 7 Uhr. Ab. E, Ren einftubtert: Macbeth.
Sonntag. 30. April, 7 Uhr, Aitfgeb. Abonnement! Erstes Watt,

lplel drs Kgl. Preuß KammeriöngersHerrn Hermann Jad-
lowker oon der Kal. Oper in Berlin. 'Aida. Rhadames: Herr
5)ermmm Jadlawker als Bast.

! Montag, I. Mai. 7 Udr. Ab. B. Flock,»mann als Erzieher
Dienstag, 2. Mai, 7 Uhr, Aufgeh. AbannemenI! Zweites Baflipiel

des Kgl. Preuß. KammeriöngersHerrn Hermann Jadlawker
van der Kgl. Op:r in Beriitt. Enrmeti. Do» Jofe: Herr Her¬
mann Jadlawker als Bast.

Reflde«, .Theater
Donnerskag, 20. April, 7 Uhr, Fuhrmann henßhel.

Sl. Marlenpfarrlitche. Svnuiag, den 23. April 1916. Da»
hh. Osterfest. Bortnittags0 Uhr: Betchlgelegenheil. 7 Uhr: Ftt
messe. 8.30 Uhr: Klndermeffe. 9.45 Uhr:Jeiert. fi«Btt*namf-J
Festpredtgl. sakramenkalilchem Segen und Te Deum. ll .td.
»illtärgattesdlitnst»ist Predtgl. RachmiUagoI» -2 >« MdI.2Uhr:leiert.Vesper.Darau,VeuhtgL-n,anlag, den 24. Apr» t« 0. « armittags0 Uhw-
heit. 7 Uhr: Frühmejle. 8.30 Uhr: Kiudermesse. »45 Uhr: hoch,
mm und Predigt 11.15 Uhr: Miltlärgottesütenstmit Predigt.
!>!achml»ags 2 Uhr: Osterandacht. Au den Wochentagen. flnd ütN
03t und7.15 Uhr hl. Messen in der Pfarrlirche. Mittn̂ ch nachm.
0 Uhr: Kriegsandachl. Samstag nachm, van2 Uhr an Brüht» «er
Crsttl'mmunitanten: von 4.30 Uhr an Beichlgelegenheit für die
üdrilien.

her;-3isu-psarrt>rche. Sonntag, den 23. April t»ib. hach-
brlltge» Oftrrsesl. BotmUtogs0.30 Uhr: « elegenhetl zur hi,« « htv.
7.30 Uhr: Frühmesse, tu Uhr: Feierliche» Hochamt mit Frstpremgl.
De Trum und Segen. -Zlackuntitags2 Uhr: Vjlcrnndachl mtt Segen;
danach und von5 Uhr nd Beicgenheit zur HI. Beichte. Montag,
den 24. April 1910. Ostermontag. Der Battesdienst ist wte an den
Sonntngtn -Nachmittag, 2 Uhr: Krtegsandacht mit Segen. IM-
litt, 7.15 ilhr : h> Messe: danachErstloinnmntkantenunterrtcht.
Dienstag hl. Messe für dief Eheleute Iah. Martin Müller, « itt
toockthi Messe zu Ehren der immerwährenden chilse. Donnerstag
7 Uhr Engeiamt. Freitag hi. Messe jur die Verstorbenen der ua
ntilic hart. Samstag hi. Messez» Ehren der Mutter Gotte». Nach¬
mittag» oon4 Uhr und udends von8 Uhr ab ist Seiegenhetl zur
HI. Beichte.

AvangeliicherE-aliesd-eust zu Amünedurg. Freitag. 21. ApeU.
harseetlag. Rochmittng» 2 Uhr: Battesdienst. Mitwirlungde»
Frnuenchars. Piedigl Plärrer tss-inz. — Sonntag, den 23. ApNI.
vsterfest. Nachnnltogs2 lih' : Soitrsdieni. Predigt Pfarrer Hein,.
Mitwirkung oe» Fratienchvrs. Im Anjchitiß: Darbereituna und
Feier des hl. Abendmahls. 0 Uhr: Borberellutwzum hl. Abend¬
mahl in bei Kirche ZUKastei. — Monlag, 24. 2lpril, Ostermanlag.
Vormittags9.30 Uhr: Gottesdienst in der Kttche zu Kastei mst Kon-
slrmalionsjeler und Feier des hl. Abendmahls. Vor dem Bottes-
dlcnst um9 Uhr in Kaslrl: Varbereltüng zum hl. Abendmahl.

Botlesdlenft in der Synagoge. Freitag,,2l. April. Sadbat-
aniang7.10 Uhr. S>,bbatmorgettü Uhr. sabbalnachm. 4 Uhr.und Dienstag,Latdatausgan, 5.20 Uhr. — Montag. 24. .- . ..- - .
WW* 1 lag : « or. l.fn̂ tlS Mor,engaU« dIenft

-Nachntittagsgottesdienft8 Uhr. Nachwtttagsgottcsdtenlt4 Uhr. 2.
8.25 Uhr. Morgenooiiesdienft>' wir

Uhr. Fcstesichluß: K.30 Uhr.
kasseebestandsausnahme.

Aus verjchtcdenen Anzeichen entnimmt der«rtegsauMtch für
kajfee, Tee und deren Ersatzmittel8 . m. d. S). *f,rltn Stf *;vueslr. 14, daß manche Eigentümer bezlehungswetse Lagerhallxr
van Kaiser, die laut« erordnung de, Relchskanzler, vom0. Apen
verpstichlel lind, ihren Bestand von Nohkojjee von 10 Kilogromm
an dem KriegsausickiUß anzumelden, diese Verfügung nicht rtchttg
vrrstande-i haben. Cs wird deshoiv darauf ausmerkiam gemacht,
daß es iich hier um eine geietziiche Berpiiichrung, deren Nichlbeach-
ttmg stri nge Bestrafung nach sich Ziehi, handelt, und daß der« teg»-
ouslchuß die ihm im Interesse der Allgemetuhetl gessellten MühtighN
Ausgaben nur auj Grund riner vollständigen Beslondsausnohme
erfüllen kann

_ / - f- r. fA. . «lll har !«*■«« N0N
tlMUtg
t de

Eigentümer(als solcher gilt der letzte Käufer von Rohkaffee)
mehr als OOUKilogramm Rohkaffee haben bi» Anmelduna

igraphifchwirken.
} OOO Kilogramm Rohkassee haben . ..

tTelegrammadresse„Kriegskassee-Berlln>
von mehr al
leie.

Zur IchrlsilichenAnmeldung verpflichtet sind alle, die Rvhkassee-
mengen von 10 Kilogramm und mehr im Bewahrlam haben. lDa
runter ist reritandcn der Lagerbalter oder der Beluzer, auchhQU9-
hainmgen. die Kasse« im eigenen Lager haben.) Menßen oaft 10
bi» 50 Kilogramm sind durch Pallkarl«. Mengen°»n über 50 Kilo¬
gramm durch geschlossenen Brief anzumeiden.

Für Tee gellen die gleichen Besttmmungen, sedoch mll lutM
Unterschiede, daß die schriftliche Anmeldungder Uagerhaller»an
Tee bereits bei Mengen von5 Kilogramm auswärts und»te tele¬
graphisch« Anmeldung de» Eigentümer» bei Mengen von 250«Ho-
gramm aufwärts zu ersolgcn hat.

Wiesbaden, den 17. April 1916.
Der Borsttzende de« Krelsausschusses:

van Del mdurg.

Flschverkaus.
Keule nachmtnag von0 llhr ot) stnücl Fischverkaus int Rat-

Hanshos statt. Ls komntt zum Auslchnittprima Kabiiau, kapstos,
das BstindI Mark. ' , ..

Sollten die Fische nicht rechtzeitig euitressen, io linde! der
BerkLus am Freitag, oortnsttags von7 Uhr nb statt.

Biebrich, den 20. April>910.
Der Magistrat.

fll | Geschäftlicher Reklameteil hb

Freitag, 21. April, Beschlossen.
Samstag, 22. April, 7 Uhr, Neuheit! Armni.

Mainzer Vtatzttheater,
Donnerstag, 20. April, 7Vi Uhr, Fideilo.

di« vom Abend de»

.IrigenschwereVerwechselung, -stoch dem« enuß vr
->»e. die von einer Metzgermelstersfrau gekaust mar,>-mÜg-!)!eudni» medrere Perlanen lckiwer. Der ,

ich- lerloji-ng. Sie wollt» zunächst 800 Stück unter die Ber-
' ' '!>« -«n

- -jiutH2!i.iii,-1bungett in großen körben durcheinander gerüttei
' C oUUhlUfOIIhori' ii('.fiaiAa<n ~ "

. , . i <011 uiuuir fywnuiyii uw wiuu
•met bringen, die unter hie vo.-auasichtlich wettI
i veirerbern verlost werden follicn. E» liefeni-.»nnnen et,, tv . in. _ u... -itt„ti„

. «nz
oft werden follicn. E» fiesen etwa 60001

Die verlosuna ginn in der Weise ovnstalten, daß
ungen in großen körben durcheinander gerüttelt

-in liiivvii heronsgezogen wurden. In vierzehn Tagen soll,

VorausflchUlch« Witterung für
20. April bi» zum nächsten Abend:

ssusblärend, nur vereinzelte ilegenfchauer, „acht, ziemlich bäht,
togiübrr merbltch wärmer

kirchliche llachrichfen.
Evang. Kirche. Sonntag, 23. Lyell. I. HI. Ostertag. l'iaupt-

Dottesdlenst IKnuptlirche) Kerr Ptr. Kübler. Beginn des Läuten»
9.45 Uhr, des Bottesdienstesum >0 Uhr. Unter Mitwirkung des
lkvongettichen Kirchengeiang-Brretn». Eingl. 90, 1—2. Kouptl.
95, l—2. Text: Marc. 10, 1- 9. Nach der Predig, 95, 4. Schluß!.
400. Nach Beendigung de» Botte»die»ste» finbet Beichte und Fei-r
de» HI. Abendmahl» statt. — Hanpt-Galtesdlensl(Oranler-Bedächt-
niskirche) Kerr Plärrer Stahl. Beginn siehe oben, linier Mtt-
wlrkung de» Oranier-Kirchenchors. Eingl. 90. Zhaupil. 95. Text:
Marc. >0, 1—8. 2!ach der Predigt 95. 4. Schluhl. 392. Nach
Beendigung des Olattesdienst-e» findet Beichte und Feier der HI. !
Abendmahl» stall. — BotteNtlenst aus»er MMbfhratje, Kerr Mis-
stons-Jnspektar Keld-Wiesbaden. >0 Uhr vdrmltlags. Eingl. 90.
5>aupil. 95. Schluß!. 95, 4. linier Milwirkuna des klrchcnchor».

KInder-ttzatiesdlenst um2 Uhr lchauptklrchr) cherr Pfarrer Stahl.
Lieder 95 und 98. — Evangelischer Männer- und Tüngllngs-Ver-
»ln. Biblische Besprechung nachmittag» 4 Uhr im Diakanissenheim.
Text: Matth. 28, 1—10. — Die Kollekte, welche am konnlag beim
Ausgang au» d iu Bvitesdienjl zur Erhebung kamnti, ist bestimmt
lür die bedürstigett Kenteindeti de» Kottsistartaldezirl» Wies¬
baden und wird b-.-r Bemeindeb-rziich empfahien. — 2N»n-
tag. den 24. Aprll 1916. 2. Ofhrrtag. ftaupl̂tzattesdlenil
ltjauptkirch«) Kerr Pfarrer Stahl. Beginn de» Läuten» 9.45 Udr,
de» Gottesdienstes um>9 Udr. Eingl. 95. Kaupli. 98. Text: Iah.
14. 19. Nach der Predigt 98, 0. Schlußl. 392. — hauplcktzolles-
dicnst tOranier-Bedächiniskirch») Kerr Pfarrer Merz-Wiesbadrn.
Beginn stehe oben. Eingl. 99. Knuptl. 95. Rach der Predigt
95. 4. Schluß!. 3?-. . — « oltesdlenst auf der Waldstraß», Kerrrsarrer Küdier,V Uhr vormittag».Eingl.400.tzauvtl.90,1—3.»xl: >. Pitt. 1, .'»—0. Schlußl. 90, 7. — Evangelischer Männer-
,0» Jünglings-Verein. Biblische Besprechung nach,nillag» 4 Uhrj
tm Dtakanissenheii». Ten: Juh. 20, 11—18.

Lülchendttterdienst von Sonntag. 23 April bi» einichi San>s-
l»g. 29 April: L. Käufer, Kirchftraße.
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fflene KnOrmntfei-
b BciaMujI . luu . S." Dcrmcnttrn. Hab«»rf . *l“)*lu* l1l»II« |o|ort durch uns attzuzeigen, in to«ld)<m Um
untf mi'l* . “ *<*)<:« » «öillttunfl«» (io dies Hinfort tun wollenlino welche Borrate sie besitzen lieber den Bezno lind die' Berwen
führen' "'' ^ U<>tT ciu ^eroerarbeiter yrunu Buch ,,t
„ blc Wirte « ach-r und Konditoren Hallen uns anzuzeigen,
FÄ “ " r' «' ,mäW«. '•«>’•> in 1 ’jüonnt, So,

obH|t|' . « fti denn unmittolbor an den
' « ‘ .tUb,r  und Allgabe Buch ,u führen,

bieiden' o'orbchai'en * * * " " " "touch hierorts royoln,
Biebrich, den 20. April 1916.

- _ _ _ __ Der Magistrat. Vogt.
XU X ®,rtr - Broimarktnauogabe. ” “—

- . u. ”fr  vsterfeieriage findet die nachfie vrolmarkenau»
NA « " Ui" « atnoiag. den 22. ds. Mts., oormittags 7’;. bis 12
Urimm ' w’ iir 6',!; "°ch mitausgegellenAettmark. n die IM
W &K 1 “ilf Erdfenmarken io tuu « ramm 12 Pfg.tos (Solti ist adgezah» mtlzullrtngett

Biebrich, den 20. April Illl«
^D^r Magistrat. 3 . V I r o p p

Schuhhaus SAIIDEL««̂ “““^ "

- . OXmeindefieueriifie für 191g.
, t"'r Steuerpflichtigen mit nicht mehr

®S? ® arf  Sinfommen Itegt oorn 25. April bis S. Mai 1916 in
li<m Rathaus , Zimmer 38, | nr Oinfichl offen Kegen die Voran

“i ? beteiligten Steuerpflichtigen binnen einer Aus
fchluhfrist oon 4 Lochen noch Ablauf der Auslegungsfrift die Be
rufuiifl an den Vorfistenden der Erntonnncnsteuer-Lieranlagrrnas-
strabe' l6 "tu" ' Wiesbaden in -Wiesbaden, Äifing

Biebrich, den I» Aprii l»li>.
_ _ Der Magistrat, ge,. Vogt.

. . chrnsoerfleigeruno.
nehnügt mordet, "" '"" "" ' »"dene Srasoerfteigerung ist yo<

Biebrich, den 20. April 1916.
- _ Der Magistrat. 3 V. I r o p p.

tVaRsordichtc  TVT ^ Tlfgl

Blusen — Röcke
in schSncr, preiswerter Auswahl.

G. Allmayer
Wiesbadener Str . 31. Fernspr . 380.

Heute eititnffriio:
•Jrifrti gewässerter

itnati - mmi

nnD tDgei ' üamfao
au  Taa ö̂vreii«  it.

tHnttinuOftrnfir KN.
»rtnlBrntcr 10«, ,5,2,

IWenn alle Sfridte reifieol!|
dann kommen Sic zu mir.

»mnimtintiitinH
IHltlllllltlllMlllllll

liier finden Sic

100 niitmtiitimnmni
iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

elegante, weilig getragene

naB-Hizige
und hoherzu jt  16 — , 20 — , 25—

von feinsten Herrschaften und ersten Schneidern
gearbeitet, alle (jr .U’en und Farlwn.

II. Abteilung:
Elegante neue Anzüge

Jünglings - Anzüge

Konflrmanden - Anzüge
“ •* 16 — 19 — 22 — 25—

| Knaben -Anzüge ' 75 . 50 »■■
Unsen von jt  3 «7 5 ->».

Erstes Mainzer„
IMonats-GardenMans

111» Mainz

nur Schusterstraße 34
■. Stock ! Kein Laden!

Bitte genau auf Firma zu achten!

Enllettungstabletten Coronova

eowtDaDatBw üüoröt : 1 2-ÄianRertnubai u . fiüdit

opff«foT“»t 1 s,£’i,“ ctb ö ,<r(;nTSftt <?Wr. m-

Stundenplan
für die genetMi* JortbllOungsfdntle , u Biebrich a. « h. während

bn  ftrtrge*. (Sommerhalbjahr lSI»)
«tirberung brr Anstatt:

, tf^Ublei un, für MeUllarbeflee. Kl. i Oderftufe, Kl. 2 Mittel-
Mittel» ! iH 1" ',' 1 (Maschinen,chloNer. Ober- u.
'n i lnt', ^ , Äl , * v « U!S ,0,L,r ; vbtr - u. «Ittel » .). ZeichtnN.
11 ^Äerstuse ). B Abt . für Holzarbeiter . C . AbleNuua für
r>,iahanbwerrer,uüd , armer. D. tfbl. für schmücken», « mxrbe.

3»Wl*»n T <6d,n»te*t), 3«i-
. — - ,g d .

für schmückende GeweribL
,r - r— ornyenkl " (Schneit

Ä ' ÄÄÄ & ä jTi5sä.
t .(die Abt. | . PflichtunterrichtKl. 1 (oberst >, Kl 2 (Mittelst > Kl
" dlnterftufe, ; l'b tfreier Unterricht. 3 . Abi. für JfobrlfatMlet
' ! ' ® ST u Mittelst ). Kl. 2 (Unterst.). « . Ad«, für Arbeiter
o. aufbur^ ,en u a.) Stl 1 (Ober . u. Mittelst ), Kl. 2 (Unterst.,,
•t , Onü!S\ te mW'n3 Mdrrst ). XL 2 (Mittelst.). « I.*• 1

Anirrrtchtszrtt:
Sonntag nortmtloo: 7- 9: S [, SH-IT. « . Montag nachmittag,

2—di f)3. « ; (i —8: A3. 9Bl , S , C, A, « , Kl , K2 7—8 1! »
Dtensiag nachmittag, 2—st, i>2; 6—8: ST1, 212, 9 3, * D E f f
5 ' 97 « Mittwoch nachmittag: 2- 4: » 1, 2) 3; 2- 6 : ftl ; 6- 8 :'
-ti lii st n 'iwm  9. 1', ? °? !, ;r‘‘09 nachmittag: 6—8: 211, 212,
J  1111,%, E. De C l. F. 02 ; 7 ' d— L 2: 8 ' ,—10: A II . Srei»
tag nachmittag: 6- 8 : 21 III , ll , D, 31 , Ä 1, ft 2. Samstag nach.
5X ‘linBsbiim).a ' : 8- 10 (3r “ * a,, <»äftl#i,n« aller Schiller im

Biebrich a . Rh., den 1. April 1- 18.
Der Vorsitzende de» Lokalgewerbevereins: Deuser.

Der Leiter der gewerbl. Fortbildungsschule: Krünewald.
Der Magistrat: Bogt.

1 115 Die Kinder
f= intzmeNjtm WfWOtzffch«icke— J

Ara OüiiMbMMN. Mt tzt
L —r Nr -Utz tR Nr nsNr
W 1IWW| »MMNlR. SM« fl

3n asten«fMNfrnand£)ro<i<ricnSit.1.-

5 'hche

SMa Mut
W « Sststlkl

bet

5 Schtletderhöh».

Hierdurch die traurige Mitteilung , dass es Gott gefallen hat,
gestern vormittag 10 Uhr unsere innigstgeliebte , treue Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester und Tante

Fiau Elisabeth Breidenbach ww&
durch den 1 od nach langem , schwerem Leiden im Alter von 66 Jahrenzu sich zu rufen.

Dies zeigen Verwandten , Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Breidenbach,
Familie Adolf Haberstock, Dotzheim,
Familie Rudolf Bartz, M -Gladbach.

Biebrich (Schlossstr . 9), den 20. April 19 6

APril- nachmhtäJVv , Vstr vom i

Danksagung.
Für die überaus grosse und warme Teilnahme, welche

uns beim Hinscheiden meines unvergesslichen Gatten, unseres
lieben Bruders und Schwagers

Herrn Friseur Wilhelm Römer
und unserer lieben Mutter, Tochter und Schwester

Frau Anna Römer  Wwe.

von allen Seiten entgegengebracht wurde, sagen wir unseren
tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Römer Wwe„
Ludwig Römer,
C . W . Friedrich . « 71

Biebrich,  den 10. April 1916.

Danksagung.
beiFd«n.a HWhIf !i Bew*i,' ,1 l >*' »lleli«r TeilnnhmnJ Q®io Hlnuhcidnn unn «Inr Bgiraming nng«Kü>c
^5 ° . M . Scti« t«ltormunor , Gr .f. HnJ ?t̂ rbchwoster . Bcht. luorln und Tante '

Frau Maria Götz

Ira Namen der trauamden Itintorbllobeiieni
Karl GOtz.

B i 0 k r 10 li , den 2U. Avril lf)l(

ftnma-ftiir
Slalstmal, edjulbvotffv mit
Xotalabbtion, gegen Bareablattg
Effudtt Billigste» Angebot mitNummernangaa » erbeten unter
Ä. CE. B 87K1 an die « elchtiitklt.

Aräulcin , foaferogl . g' b , mst
lang, , malt«. Berufeiaiigk ' it. er-
teilt gründlichen. leicht fgfiltchenSMün-Ditnritt
für » n anger und rtorgeichr.

Honorar monaittch I, Vtt  bei
wachen» 2 Ltd bu ntidutiaeu
Don 1V--12 u 3—5 Uhr erbeten.
'_ « atferstrahe 47, 3. I.

Mül « , gelbe«'
Dackelchen

smart Weid
E » - k»mm t!

»onfnMinRau vermieten
WbrinftTQfe» i7

SM.« ».
tu yermfeten
- Ratbaugfirait. -f

«ii « « stM,
Borberbau », au»t ai,

fofa. t btuig »u »ertmeien
«betnstrafte ut:

Wohnung
Im » fmerdau» sofort btL ,vermieten. * i

Rbefnftrahe ttt ,

_ _ kj1 e «ii«
m«r ü. KücheTät̂ teine.Ä',u yermteten !

Slilabethenstra lt, i
. D»Ob«iW»r « tr7«,'

lM > « « ta

Schöne

r » l« » kkMWin vermieten.
«artenstra »e

Rasteier Sir . I «, « teert«d »». *0» VICOIKhr-ziWiW,
»rontfbü .* wtv - -
"kdberl

Meister

rontfbittr, »eubergerichu "* »mvermieten.
,dafeld » bei» ,

bri'ÄästwIn Ba?r»ti»Hjll

r -MMMivmi
>m rechten Seitenbau , 3.
Dachwohnung, lofon «u i

SMbm » » rlebrichstrote a,l
Borborbau», recht». ij

«aldauckstrade 46,
ist eine schönerziimmist,
Mit affam O..L. L2- . .. «mit allem « ubebör
eveml fifiQfc au vt

aumi
' •••• »■Mwr*. «iu vermiet
CEIntufebtn 12- 2 Uta i
RJI - b»l S . » ambur,«ie »baben, «migaaiie

,u vermieten. if»
wteidaNnerStraistN.I.

. Schöne
iMvnmtiW

i» „»«» Railerftrahe «u« iSalt an »rrMirte»,
»Idb. Kastrlrrttrahe r, ».

Grob«, schöne
4 ' SlmmnwohMl
mit freiem Blick auf «he»
und Taunus, ,u ««mittet
186 Wbeinftroftr 17

«Wik , » st«
»u prrmirirn itl!

Mainzer Strafte Sin.
Ndbere» Parierte

. © «ob* 5 . ref».i-Wm-M«
m. Bad . Svelfekamnter , B«i
ton . Bat ' und rfeltr . 2t» .

t billig zu vermitit «. '
irr Strode 7. »."kirnt

Sn
ö' ö vanfe » RaüauSfmch« st
ist, zu vermiettu . »
!>igh bei s)iau Marl Sch» idi, |

iWoibmiHttatt 1i.

Pachtgesnch.
1 Morgen »alt.

Ackerland
in Umgebung Biebrich» »
vachlen gelacht . >

Röb in »er « eichöstoiiciit.
^ Beste Cfstzirröwoife:
W » . SeldMe -m
Cf. 7,fl' , starke Labg , m !>titt»ra(
»ob «Inltedldiaft, auch ai»So' “
biaer verwrnbstar , tu. SUJunitiott
billig allzagest,t,

b. :finb»ri,fllrlnb Slltdi'iv, li.
Schöner Sbinal tn Pit..

•r »k»r djjHaUt und Irtnfict
fr Rtomonti. Mainzerg 't '■

Stüan Webbs
E. —kommt: —B*
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